


Programm
19.00 Uhr Begrüssung Markus Uhlmann
19.05 Uhr Unterstützungsangebote der Gemeinde, Marco Gradenecker
19.15 Uhr Vorgaben zu Verfahren und Gestaltung, Marco Schweiger
19.45 Uhr Die Realisierung der eigenen Solaranlage, Florian Häberli 
20.15 Uhr Schlusswort Andy Macaluso

Im Anschluss Apéro



Vorgaben zu Verfahren und Gestaltung
Marco Schweiger, Leiter Abteilung Hochbau



Themen
 Ausgangslage
 Verfahren (Melde- vs. Bewilligungspflicht)
 Meldeverfahren (Voraussetzungen, Unterlagen, Ablauf)
 Solaranlagen an Schutzobjekten und in Schutzzonen
 Empfehlung Vorgehen
 Unterlagen und Hilfsmittel



Ausgangslage
 Langfristige Klimastrategie Kanton Zürich
 Änderung Bundesrecht per 1. Juli 2022 (RPV)
 Massive Steigerung von Projekten für Solaranlagen, 

Wärmepumpen und E-Ladestationen (noch 120'000 Gas- und 
Ölheizungen in Betrieb, 230'000 Gebäude mit Wohnnutzung)
 Verfahrensbeschleunigung auf allen Ebenen
 Entlastung Behörden (Gemeinden, Kanton)
 Geringere Kosten für Gesuchsteller und Behörden



Ausgangslage
Anzahl Verfahren Abteilung Hochbau:

2021 2022 2023 (02.05.2023)
Meldeverfahren : 24 56 47
Anzeigeverfahren: 3 5 2
Ordentliches Verfahren: 2 3 1



Verfahren - Meldepflicht
 Der Meldepflicht unterliegen (§ 2a Abs. 1 lit. a bis c BVV):

 Solaranlagen auf Dächern, soweit sie nach 
Art. 32 a der Raumplanungsverordnung vom 
28. Juni 2000 (RPV) genügend angepasst sind.

 Solaranlagen an Fassaden in Bauzonen […].

 freistehende Solaranlagen in Bauzonen bis zu 
einer Fläche von 20 m2.



Verfahren - Bewilligungspflicht
 Der Bewilligungspflicht unterliegen (§ 2a Abs. 2 BVV):

sämtliche Solaranlagen und aussen aufgestellte 
Luft/Wasser-Wärmepumpen in Kernzonen, im 
Geltungsbereich eines Ortsbild- oder Denkmal-
schutzinventars oder im Geltungsbereich
einer denkmalpflegerischen Schutzanordnung.



Verfahren - Übersicht
Solaranlagen auf Dach: 
 genügend angepasst 

(ausser Industrie- und Gewerbezonen)
 alle Zonenarten
 Bewilligungspflicht: Inventarobjekte, 

Denkmal- und Ortsbildschutz

Solaranlagen an Fassade oder freistehend: 
 genügend angepasst 

(ausser Industrie- und Gewerbezonen)
 Bewilligungspflicht: Ausserhalb Bauzonen, 

Inventarobjekte, Denkmal- und 
Ortsbildschutz



Genügend angepasst, wenn:
a. im rechten Winkel ≤ 20 cm
b. innerhalb bestehende Dachfläche
c. reflexionsarm
d. grundsätzlich kompakte Anordnung

Meldeverfahren Schrägdächer
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Genügend angepasst, wenn:
a. Oberkante ≤ 1 m
b. unter 45 Grad
c. reflexionsarm

Meldeverfahren Flachdächer





Meldeverfahren Fassaden
Genügend angepasst, wenn:
a. im rechten Winkel ≤ 20 cm
b. innerhalb bestehende Fassadenfläche
c. parallel zur Fassade
d. reflexionsarm
e. grundsätzlich kompakte Anordnung

Achtung: Meldeverfahren nur in Bauzonen, ausserhalb Bauzonen 
(Landwirtschafts-, Erholungs-, Freihaltezone) bewilligungspflichtig



Meldeverfahren Unterlagen
Benötigte Unterlagen:
 Situationsplan 1:500 / 1:1000 mit rot eingetragener Solaranlage,
 Darstellung (Skizze, Plan oder Foto) der 
 Dachaufsicht,
 Giebelfassade,
 Trauffassade mit Dachfläche , auf der Solaranlage installiert wird,

 Produktbeschrieb des Herstellers der Solaranlage und 
Abbildungen der Module und Anlageteile,
 Orientierungsplan gemäss Brandschutzmerkblatt 

«Solaranlagen» der VKF



Meldeverfahren Ablauf
Form und Frist (§ 2d BVV)

 Einreichen der Meldung spätestens 30 Tage vor Baubeginn

 Das örtliche Bauamt bestätigt den Eingang der Meldung und gibt bekannt, 
wann die Behandlungsfrist abläuft.

 Behandlungsfrist für örtliches Bauamt beträgt 30 Tage, sofern Frist nicht 
verlängert oder ein Bewilligungsverfahren angeordnet wird.

 Das Projekt darf nach Fristablauf oder nach Erhalt der Meldebestätigung 
ausgeführt werden. 



Schutzobjekte und Schutzzonen
Bewilligungspflicht:
 Schutzzonen (kommunaler, überkommunaler Ortsbildschutz)
 Inventar- und Denkmalschutzobjekte



Schutzobjekte und Schutzzonen
Voraussetzungen für Bewilligung:
 Objekt wird durch Solaranlage nicht wesentlich beeinträchtigt
 Höhere Anforderungen (Sichtbarkeit der Anlage minimieren)
 Interessenabwägung im Einzelfall , d.h. öffentliches Interesse an der 

Nutzung der Sonnenenergie vs. Erhalt des Schutzobjekts
 Gestaltungskonzept bei Wohnsiedlungen im Inventar





Vorgehen
 Meldung via elektronisches Meldeformular
 Vollständige Unterlagen
 Frühzeitige Kontaktaufnahme bei Ortsbild- und Denkmalschutz



Unterlagen und Hilfsmittel
Leitfaden für Solaranlagen
 Informationen zum Verfahren
 Gestaltungsempfehlungen
 Einheitliche Beurteilung

https://www.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/baueingabe-verfahren/meldeverfahren-solaranlagen-waermepumpen-eladestationen.html

https://www.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/baueingabe-verfahren/meldeverfahren-solaranlagen-waermepumpen-eladestationen.html


Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Gerne beantworte ich Ihre Fragen



Beispiel Unterlagen



Beispiel Unterlagen



Produktbeispiele



Verfahren - keine Baubewilligung
 Keine Baubewilligung erfordern:

steckerfertige Solaranlagen bis zu einer 
Fläche von 4 m2; solche Anlagen sind 
jedoch bewilligungspflichtig in Kernzonen, 
im Geltungsbereich eines Ortsbild- oder 
Denkmalschutzinventars oder im Geltungs-
bereich einer denkmalpflegerischen 
Schutzanordnung (§ 1 lit. j. BVV).
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